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Arbeiten unter Pandemiebedingungen: Pflegestützpunkte in Rheinland-Pfalz 
öffnen sich wieder für persönliche Beratungen und Hausbesuche 
 

Mainz. Die Pflegestützpunkte in Rheinland-Pfalz öffnen sich wieder schrittweise für 
persönliche Beratungen und führen bei Bedarf auch wieder Besuche im häuslich-
familiären Bereich durch.  

Um die Infektionsrisiken bei der persönlichen Beratung möglichst gering zu halten, 
wurde ein Hygienekonzept erarbeitet. So ist während den Beratungsgesprächen 
regelmäßig das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung (Alltagsmaske) erforderlich. 
Es gelten weiterhin die bekannten Abstands- und Hygieneregeln. In Abhängigkeit 
von der weiteren Entwicklung der Pandemie werden die Maßnahmen regelmäßig 
angepasst. 

Um Zusammenkünfte mehrerer Besucher zu vermeiden, sind persönliche Beratungen 
nur nach vorheriger Terminvereinbarung mit dem Pflegestützpunkt möglich. Da der 
Besucherverkehr an den Pflegestützpunkten noch eingeschränkt ist, wird darum 
gebeten, vor Besuchen einen Termin zu vereinbaren. 

Die Kontaktdaten aller rheinland-pfälzischen Pflegestützpunkte findet man auf der 
Homepage des Sozialportals Rheinland-Pfalz: 

https://sozialportal.rlp.de/aeltere-menschen/pflegestuetzpunkte/ 

 

In Rheinland-Pfalz gibt es flächendeckend und wohnortnah 135 Pflegestützpunkte. 
Sie sind zentrale Anlaufstellen rund um die Pflege und bieten eine gemeinsame, 
unabhängige und trägerübergreifende individuelle Pflegeberatung an.  

Wegen der vom Corona-Virus ausgehenden Gefahren wurden die Pflegestützpunkte 
vorübergehend für den unmittelbaren Kundenverkehr geschlossen. Für Personen, 
die Hilfe benötigten, wurde eine verstärkte Beratung per Telefon und E-Mail 
angeboten.  

 


